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Zl. 07/2018





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 22. November 2018 

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 21:05 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

GR Ersatz   Karl Wiedner

Entschuldigt: GV Ernst Zalesky, GR Dietmar Mair
   

Schriftführer: Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 27.9.2018

2) Kassaprüfung durch Überprüfungsausschuss

3) Kassaprüfung durch Gemeindeaufsicht

4) Waldaufsichtsumlage 2019

5) Weihnachtszuwendung für Mitarbeiter

6) 1. Teilzahlung Glungezerlift – Auflösung Tourismusrücklage

7) Vorbesprechung Budget 2019

8) Bericht des Bürgermeisters

9) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 27.9.2018
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 27.9.2018 wurde per  e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 27.9.2018  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2) 
Kassaprüfung durch den Überprüfungsausschuss
Der Vorsitzende berichtet für den wegen Krankheit abwesenden Obmann des Überprüfungsausschusses über die am 4.10.2018 erfolgte Kassaprüfung durch den Überprüfungsausschuss. Es gab in allen Prüfungen die volle Übereinstimmung.
Beschluss: 
Der Kassabericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur



Kenntnis genommen.

Punkt 3)
Kassaprüfung durch die Gemeindeaufsicht

Der Vorsitzende verliest das Protokoll der erfolgten Kassaprüfung vom 30.10.2018 durch Frau Theresa Motz von der Gemeindeaufsicht. Die Prüfung ergab in allen Punkten die volle Übereinstimmung, es wurden keine Differenzen festgestellt. 

Beschluss: 
Der Kassabericht der Gemeindeaufsicht wird einstimmig zur



Kenntnis genommen.

Punkt 4)
Waldaufsichtsumlage 2019
Zur teilweisen Umlage der Personalkosten für den Waldaufseher auf die einzelnen Waldbesitzer bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses. Die dazu notwendige Verordnung ist neu zu beschließen.
Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2019 zu den vom Land Tirol vorgeschrieben Sätzen 
                       den Waldeigentümern vorzuschreiben.

Punkt 5) 
Weihnachtszuwendung für Mitarbeiter
Diese Zuwendung (50%ige Sonderzahlung) wird als Anerkennung für die gute Arbeit des ganzen Jahres an die Mitarbeiter ausbezahlt. Sie basiert auf freiwilliger Basis und ist jährlich vom Gemeinderat zu beschließen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom



Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 



über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 



die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2018 gilt.
Punkt 6) 
1.Teilzahlung Glungezerlift –Auflösung Tourismusrücklage

Dieser Punkt wurde bereits mehrmals im Gemeinderat diskutiert. Es war geplant die Kostenbeteiligung in der Höhe von € 119.000,-- einmalig mit einer Kreditfinanzierung zu bezahlen und sich nicht am Allgemeindarlehen der anderen Gemeinden zu beteiligen. Mit Bürgermeister Max Harb (Gemeinde Volders) der die Interessen der Gemeinden vertritt, wurde vereinbart, dass diese Zahlung in 3 Teilzahlungen erfolgen wird. Die jetzt fällige 1. Teilzahlung in der Höhe von € 43.000,-- soll mittels Auflösung der Tourismusrücklage in der Höhe von € 25.000,-- und dem Restbetrag von € 18.000,-- aus dem ordentlichen Haushalt finanziert werden. Dieser Vorschlag wurde dem Gemeindevorstand in der letzten Sitzung zur Kenntnis gebracht. Die aufzulösende Rücklage wird somit einer vernünftigen Widmung zugeführt. Auf die Frage von GR Ortner, ob der beschlossene Betrag von € 119.000,-- der Maximalbetrag für die Beteiligung ist, bestätigt der Vorsitzende nochmals, dass diese Beteiligung nicht mehr ausgeweitet werden wird. Man hat mit dem Volderer Bürgermeister Max Harb einen Controller eingesetzt, der seine Sache sehr gut und gewissenhaft macht. Auf Nachfrage von GR Heinrich-Ebner welche Gemeinden sich ebenfalls an diesem Liftbau beteiligen, zählt der Vorsitzende diese Gemeinden auf.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflösung der Tourismus-

                      Rücklage in der Höhe von € 25.000,-- und die Leistung der 1.Teilzahlung 

                      für den neuen Glungezerlift in der Höhe von € 43.000,--. Der Differenzbe-
                      trag in der Höhe von € 18.000,-- wird aus dem ordentlichen Haushalt 


                      finanziert.  
Punkt 7)
Vorbesprechung Budget 2019 

Die Planung wird auf Grund der steigenden Ausgaben, die die Gemeinde zu leisten hat, immer schwieriger. Die Kommunalsteuereinnahmen in der Höhe von € 450.000,-- helfen der Gemeinde enorm. Der Vorsitzende erläutert dem Gemeinderat auszugsweise die einzelnen Positionen des nun vorliegenden Konzeptes.   
Für das in Bau befindliche neue Alpenvereinshaus in Wattens wird ein Betrag von € 22.500,-- veranschlagt. Der für das Jahr 2018 geplante Ankauf eines neuen Feuerwehrfahrzeuges wurde verschoben. Das Fahrzeug LFB wurde von der Firma Speckbacher repariert, diese Rechnung ist noch 2018 zu begleichen. Die Firma Speckbacher hat dafür eine 10 Jahresgarantie abgegeben. Somit beträgt der Jahresvoranschlag für die Feuerwehr € 50.000,--. Eine große Herausforderung für die Gemeinden ist wie immer der vorschulische Bereich. Hier sind Ausgaben in der Höhe von € 680.000,--geplant, denen gegenüber stehen Einnahmen in der Höhe von 265.000,--. Für die Vergütung der Personalkosten durch das Land Tirol erhält die Gemeinde lediglich die Nettopersonalkosten, Dienstgeberbeiträge werden dabei nicht berücksichtigt. Für die Sportplatzerhaltung sind 33.600,-- veranschlagt, für den Glungezerlift ist ein Betrag von € 30.000,-- (2. Teilzahlung) vorgesehen. Für Musikschulbeiträge an die Musikschule Wattens hat man ca. € 30.000,-- zu leisten, für kirchliche Angelegenheiten (Prozessionen usw.) sind Kosten in der Höhe von € 18.000,-- veranschlagt. Ein großer Brocken sind die Beiträge für Sozialausgaben, die an das Land Tirol zu leisten sind. Für den gesamten soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung (inkl. Altersheime, Flüchtlingshilfe, Jugendwohlfahrt, Behindertenhilfe usw.) ist ein Gesamtbetrag von 601.300,-- im Budget 2019 vorgesehen. Zum neuen Sozialzentrum Wattens erklärte der Bürgermeister noch folgende Situation. Das neue Haus am Kirchfeld wird als Pflegeheim (Pflegestufe 3) geführt, das Haus Salurn als Wohnheim. Bei der letzten Regionalbeiratssitzung, bei der für beide Häuser ein Abgang von derzeit ca. 1.100.000,-- prognostiziert wurde, gab es eine rege Diskussion unter den anwesenden Bürgermeistern. Derzeit fehlt noch eine Bedarfszuweisung des Landes Tirol. Bgm. Gahr hat bereits einen Termin beim zuständigen Landesrat Tratter. Mit den derzeitigen Heimgebühren ist ein Altersheim nicht kostendeckend zu führen, man möchte mit neuen Kostenstrukturen beim Land eine Genehmigung für eine moderate Gebührenerhöhung erhalten. Gleichzeitig verweist der Vorsitzende aber auch auf die soziale Verantwortung für die alten Menschen. Weiters sind für den gesamten Gesundheitsbereich (inkl. Krankenanstaltenfonds und das KH Hall) ein Betrag von insgesamt 426.000,-- veranschlagt. Straßensanierungen in der Höhe von € 90.000,-- sind geplant, eine BZW von € 80.000,-- wurde vom Land Tirol bereits zugesichert. Im Gemeindezentrum sollen die Fenster getauscht und eine thermische Sanierung vorgenommen werden, ein Betrag von € 80.000,-- wurde dafür budgetiert. Die Baumkirchner Quelle soll ebenfalls saniert werden, dafür wurde ein Betrag von € 40.000,-- veranschlagt. Im Bereich Müll möchte man die Umstellung der Biomüllentsorgung in Angriff nehmen. Jeder Haushalt soll einen Biomüllkübel erhalten und so den Biomüll ordnungsgemäß entsorgen. Diese Umstellung kann erst mit einer Neuverordnung und einer anschließenden Verordnungsprüfung durch das Land Tirol, die ca. ein ½ Jahr dauern wird, in Angriff genommen werden. Die aushaftenden Darlehen der Gemeinde können ausreichend bedient werden, die Haftung für das RÜB läuft 2019 aus.
Die Einnahmen bei den Kommunalsteuern wurden mit einem Betrag von € 460.000,-- realistisch veranschlagt, bei den Ausgaben wurde auf eine moderate Steigerung und eine sparsamen Mittelverwendung Rücksicht genommen. Die Budgetsitzung ist für den 7.12.2018 geplant. 
Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters
Der Vorsitzende berichtet dem Gemeinderat über den derzeitigen Stand der Breitband- und Glasfaseroffensive. Ein Eigenausbau würde die Gemeinde lt. Rücksprache mit dem Landeschef der Telekom € 800.000,--kosten. In Fritzens ist in einigen Teilen des Ortes bereits eine Leerverrohrung vorhanden. Der Ausbau der Anschlusskästen würde sich mit Kosten in der Höhe von € 250.000,-- zu Buche schlagen. Mit einer Vergütung der vorhandenen Leerverrohung würden sich Kosten in der Höhe von ca. € 80.000,--  für die Gemeinde Fritzens ergeben. Fritzens soll bereits 2019 an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Bei Bedarf soll in der Gemeinde Fritzens dafür ein Nachtragsvoranschlag erstellt werden. Es sind im  Jahr 2019 diesbezüglich. noch Sitzungen mit dem Gemeindevorstand und dem technischen Ausschuss geplant. 

GR Ortner erkundigt sich nach dem Planungsfortschritt für den neuen Bahnhof Fritzens/Wattens. Der Vorsitzende berichtet dazu, dass laut seinen Informationen die Planung 2019 gestartet werden soll, es aber noch keine detaillierten Planungsunterlagen vorliegen. Um überhaupt mit den Planungsarbeiten zu beginnen, braucht es eine Zustimmung der Gemeinde Fritzens. Es ist ein Parkhaus und ein barrierefreier Zugang von  beiden Seiten geplant. Selbstverständlich sind Reklamationen der Gemeinde Fritzens in diesen Planungsarbeiten möglich. Nur dadurch kann eine Garantie für den Einbau einer WC Anlage und eines Kiosks seitens der ÖBB eingefordert werden. GR Ortner bringt den Vorschlag ein, dass man bei einem Bahnhofsum-bzw. Neubau auch die Nordseite (Unterdorf) bezüglich einer Neugestaltung berücksichtigen möge. GR Schwaninger verweist nochmals auf ein dringend notwendiges Verkehrskonzept bei einem Neubau eines Parkhauses. 
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GV Schwaninger verweist auf eine erforderliche Gehsteigabsenkung im Bereich Troppmair. Der Vorsitzende erklärt dazu, dass es sich um die Landesstraße handelt. GR Heinrich-Ebner verweist auf die steigende Anzahl der Dauerparker im Bereich der Schule, es sind auffallend viele Firmenwagen. Dem Bürgermeister ist das Problem bekannt, er gibt aber zu bedenken, dass die Verordnung einer Kurzparkzone sehr gut überlegt sein muss, und für die „nächtlichen Dauerparker“ keinerlei Konsequenz hat. GR Gantschnigg fragt nach, ober Manfred Conti zur Weihnachtsfeier eingeladen wird. Diese Einladung ist laut Vorsitzendem bereits erfolgt. Manfred Conti wird mit seiner Gattin eingeladen und soll in diesem Rahmen würdig in die Pension verabschiedet werden. GR Fasser spricht eine Einladung zum am Wochenende stattfindenden Nachwuchs Hallenturnier in Wattens, welches bereits zu 10.Mal stattfindet, aus. GR Spiß macht den Vorschlag, dass seitens der Gemeinde eine Erhebung über den Wohnungsbedarf gemacht werden sollte. Damit hätte man eine Grundlage, wie in dieser Causa weiter vorgegangen werden soll. Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass solche Erhebungen und die daraus abzuleitenden Angaben immer zu hinterfragen sind. Es entwickelt sich bei diesem Thema eine rege Diskussion. GR Fasser stellt dazu fest, dass man mit dieser Erhebung Argumente für weitere Maßnahmen sammeln möchte und natürlich die Anzahl der Rückmeldungen für zukünftige Vorgangsweisen entscheidend ist. Bgm.Stv. Freimüller bedankt sich bei den Gemeinderäten für die Teilnahme an der Jungbürgerfeier. Das Echo der Feier war sehr positiv, die Veranstaltung hat allen Anwesenden gut gefallen. Auch das überaus gute Benehmen der Jungbürger ist herauszustreichen.
Der Bürgermeister lädt noch den Gemeinderat zum Konzert der Musikkapelle Fritzens am 24.November 2018 Beginn 20.15 Uhr ein.
Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 28.11.2018


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Brigitte Egger-Riedmüller)

